
Guten Tag, Moritz Hunzinger,

vielen Dank für Ihre Artikelbestellung. Sie haben folgende Artikel
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Moritz Hunzinger

"Dieses Land ist krank"
Von Andreas Nölting

Der einstige PR-Manager Moritz Hunzinger bestreitet vehement, dass es einen Zusammenhang
zwischen dem Flowtex-Skandal, der früheren Hunzinger AG und einer Spende an die FDP Schwäbisch
Hall gibt. Doch genau dieses vermutet die Staatsanwaltschaft.

mm.de: Herr Hunzinger, welche Verbindungen gibt
es zwischen Ihrer einstigen Tochterfirma Infas, dem
Pleiteunternehmen Flowtex und Minister Döring?

© DDP
Merkwürdige Geschäfte: Hunzingers Tochterfirma In-
fas ließ  sich eine Umfrage von Flowtex bezahlen

Hunzinger: Da gibt es nichts. Und es existiert vor al-
lem kein finanzieller Kreislauf.

mm.de: Weshalb ist Herr Döring dann von allen Äm-
tern zurückgetreten?

Hunzinger: Ich habe gestern Morgen ausführlich mit
Herrn Döring gesprochen und ihm gesagt, es gebe
keinen Grund für einen Rücktritt. Ich hatte das Ge-
fühl, er habe das verstanden.

mm.de: Infas hat doch eine 10.000 Mark teure Um-
frage zur Wirtschaftspolitik von Herrn Döring in Auf-
trag gegeben und von der Geschäftsführerin der
Flowtex-Tochter Flowwaste, Frau Morlok, bezahlen
lassen.

Hunzinger: Ich glaube, das ist eine Erfindung der
von mir sonst sehr geschätzten Margot Haussmann,
der Büroleiterin von Herrn Döring. Da ist etwas nicht
richtig verstanden worden. Und das habe ich auch
vor dem Untersuchungsausschuss gesagt.

mm.de: Aber Herr Döring tritt doch nicht ohne Grund
zurück ...

© REUTERS
Hunzinger über Walter Döring: "Er ist sauber, und ich
bin  es sowieso"

Hunzinger: Bei der Hunzinger PR hat mal jemand
von Flowtex angerufen, und wir haben das an Infas
weitergereicht. Dann hat Infas eine Umfrage ge-
macht, und die ist halt bezahlt worden.

mm.de: Warum gibt Flowtex bei Ihnen eine Umfrage
zur Wirtschaftspolitik von Herrn Döring in Auftrag?

Hunzinger: Es ging dabei nicht um Dörings Politik,
sondern um den Standort Ägypten. Ich habe mit die-
ser Sache nichts zu tun und mit dem Minister Döring
nie über diese Umfrage gesprochen.

mm.de: Infas war doch eine Tochterfirma der Hun-
zinger AG.

Hunzinger: Was habe ich mit den Töchtern zu tun?
Dass jemand bei uns wegen einer Umfrage anruft,
das passiert doch jeden Tag auf der ganzen Welt.

mm.de: Hat die Staatsanwaltschaft neue Erkennt-
nisse?

Hunzinger: Die haben eine Spende von mir an die
FDP Schwäbisch Hall gefunden. Ich hatte dem Aus-
schuss bereits gesagt, dass wir immer gerne der
FDP gespendet haben. Wir mögen eben den Mini-



ster Döring gerne.

mm.de: Die Staatsanwaltschaft vermutet da also
einen Zusammenhang mit dem Flowtex-Skandal?

Hunzinger: Ja. Dieses Land ist so krank, dass sol-
che Vermutungen für einen Rücktritt reichen. Herr
Döring ist aber sauber, und ich bin es sowieso.

mm.de: Erkennen Sie in Dörings Rücktritt eine Paral-
lele zum Fall Scharping?

Hunzinger: Da gibt es keine Parallele. Und nicht ein-
mal Sie können die erkennen.

© manager-magazin.de 2004
Alle Rechte vorbehalten.
Vervielfältigung nur mit Genehmigung der
manager magazin Online GmbH.


	Inhaltsverzeichnis
	"Dieses Land ist krank"

